
Wieder  Brand  im  Wasserpark:
Diesmal  stand  ein  Baum  in
Flammen
Die  Löschgruppe  Weddinghofen  musste  am  Freitagnachmittag
erneut zum Wasserpark ausrücken. Diesmal stand ein Baum in der
Nähe der Friedenskirchen in Flammen.

Bleibt nur zu hoffen, dass sich hier nicht eine Serie von
Brandstiftungen  entwickelt.  Am  vergangenen  Dienstag  brannte
eine  250  Quadratmeter  große  Fläche  Schilf  am  Südufer  des
Teichs ab.

 

 

Brandstiftung?  –  250
Quadratmeter Schilf gehen im
Wasserpark in Flammen auf
Mit  Blaulicht  und  Martinshorn  fuhr  die  Löschgruppe
Weddinghofen  am  Dienstagnachmittag  zu  einem  Einsatz  am
Wasserpark. Aus bisher nicht geklärter Ursache ist am Südufer
des Hauptteichs Schilf in Brand geraten.
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Die  Feuerwehrleute  der  Löschgruppe  Weddinghofen  hatten  den
Schilfbrand im Wasserpark schnell im Griff.

Für die Feuerwehrleute ist klar, dass sich das trockene Schilf
nicht selbst entzündet haben kann. Fraglich ist aber, ob es
sich hier um eine vorsätzliche oder fahrlässige Brandstiftung,
etwa durch eine weggeworfene Zigarette, gehandelt hat. Zeugen
haben jedenfalls eine Person gesehen, die beim Auftauchen der
Polizei weggelaufen ist.
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Die  Wasservögel  im
Wasserpark  hatten  sich
schnell aus der Schilfgzone
in Sicherheit gebracht.

Durch  das  Feuer  wurden  rund  250  Quadratmeter  Schilf
niedergebrannt. Dann hatten die Feuerwehrleute der Löschgruppe
Weddinghofen  das  Feuer  im  Griff.  Nach  etwa  einer  halben
Stunden konnte sie die Schläuche wieder einrollen, verpacken
und  Abrücken.  Ein  größerer  Schaden  ist  vermutlich  nicht
entstanden, weil es sich um Schilf des vergangenen Jahres
gehandelt hatte, das normalerweise vor dem Wuchs der neuen
Pflanzen abgeschnitten und anschließen wegtransportiert wird.

 

Polizei  und  Feuerwehr
erfolgreich  bei
Familienzusammenführung  von
Mutter Gans und ihren Küken
Es ist schon erstaunlich, mit welchen Problemen sich Polizei
und Feuerwehr auseinandersetzen müssen. Im Aplerbeck ging es
jetzt um die Wiederherstellung der morgentlichen Sonntagsruhe
durch eine Familienzusammenführung eine Gänsemutter und ihrer
Küken.
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Verzweifelte Gänsemutter (über dem Schild You-Optik). (Foto:
Polizei)

Dabei hatte sich Familie Gans ein ganz ungewöhnliches Terrain
ausgesucht. Die Gans ließ ihre Lockrufe nach den Kleinen laut
erklingen und der Nachwuchs antwortete auch. Allerdings befand
sich   die  Muttergans  in  etwa  fünf  Meter  Höhe  auf  dem
Zwischendeck eines kombinierten Wohn- und Geschäftshaus. Gute
zwei Meter höher an dem Gebäude befanden sich die Küken.

Wegen des Lärms hatten sich die Bewohner des Gebäude an die
Polizei hilfesuchend gewandt. Nachdem die Beamten die Tiere
lokalisiert  hatten,  riefen  sie  die  Feuerwehr  zur
Unterstützung. Mit einer Drehleiter wurden die Küken aus ihrer
unglücklichen  Lage  befreit  und  wenig  später  an  einem
nahegelegenen Bach ausgesetzt. Es dauerte nicht lange, bis die
Muttergans ihre Federn lüftete und zu ihren Küken flog.

„In dem Moment, als der „Familienfrieden“ der Gänse wieder
hergestellt  war,  kehrte  auch  im  beschaulichen  Aplerbecker
Stadtkern die sonntägliche Ruhe wieder ein“. heißt es in dem
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Polizeibericht.

Kellerbrand  im
Mehrfamilienhaus:  Feuerwehr
evakuiert  vorsorglich  die
Bewohner
Aktualisierung:  Ein  Kellerbrand  rief  am  späten
Sonntagnachmittag kurz vor 18 Uhr die Feuerwehr in Kamen auf
den Plan.

Ein Kellerbrand rief die Feuerwehr an der Straße Auf dem Spiek
auf den Plan. (Foto:Björn Bonke)
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Der
Rettungshubsc
hrauber  im
Einsatz.
(Foto:  Björn
Bonke)

Der Feuerwehr gelang es schnell den Brand in einem Kellerraum
zu löschen Durch die Brandeinwirkung wurden noch zwei weitere
Kellerräume  und  ein  Gang  betroffen.  Gebrannt  hat  nach
derzeitigen  Informationen  Sperrmüll.

Ein 15-jähriger Hausbewohner, der den Rauch bemerkt und andere

Einen  Großeinsatz  der
Feuerwehr  gab  es  wegen
eines Kellerbrands in einem
Mehrfamilienhaus  „Auf  dem
Spiek  in  Kamen.  (Foto:
Björn  Bonke)

Hausbewohner  informiert  hatte,  wurde  aufgrund  von
Rauchgasinhalation zur Behandlung in ein Krankenhaus gebracht.
Der Sachschaden liegt vermutlich im vierstelligen Bereich.
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Ob  ein  technischer  Defekt  oder  eine  andere  Brandursache
vorliegt,  ist  gegenwärtig  noch  unklar;  die  polizeilichen
Ermittlungen dauern an.

Vorsorglich  hat  die  Feuerwehr  die  Bewohner  des
Mehrfamilienhauses  evakuiert.  (Foto:  Björn  Bonke)

 

Abbruchbagger  nagt  am  alten
Feuerwehrgerätehaus Rünthe
Wer das alte Rünther Feuerwehrgerätehaus zumindest in Teilen
noch einmal sehen möchte, muss sich beeilen: Der Abrissbagger
ist angerückt und leistet ganze Arbeit.
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Der Abbruchbagger nagt am Feuerwehrgerätehaus Rünthe. (Foto:
Feuerwehr Rünthe)

An dieser Stelle soll bekanntlich das neue Gerätehaus gebaut
werden. Am 25. März wird die Stadt wissen, was der Neubau
genau kosten wird. An diesem Tag sollen die eingegangenen
Angebote  gesichtet  werden.  Im  Haushaltsplan  der  Stadt
angesetzt  sind  für  Abbruch  und  Neubau  2,6.  Mio  Euro.

Die neue Fahrzeughalle ist als Stahlhalle geplant und das
zweigeschossige  Sozialgebäude  als  Massivhaus.  Baubeginn  der
Rohbauarbeiten wird im Mai 2014 sein, die geplante Bauzeit
wird  mit  drei  Monaten  kalkuliert.  Danach  folgt  der
Innenausbau.
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CO-Melder rief Feuerwehr auf
den  Plan:  Die  Batterie  war
fast leer
Ein  Melder  für  Kohlenmonoxid  rief  am  Dienstagmorgen  die
Freiwillige Feuerwehr auf den Plan. Im Heizungskeller eines
Reiheneigenheims an der Wilhelm-Busch-Straße in Weddinghofen
war solch ein Gerät angeschlagen.

Einsatz der Feuerwehr an der Wilhelm-Busch-Straße

Unter  schwerem  Atemschutz  ging  ein  Trupp  der  Freiwilligen
Feuerwehr in den Keller. Dabei stellte sich heraus, dass die
Batterie fast leer war und das Gerät deshalb angeschlagen
hatte.
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„Ich bin froh, dass Hauseigentümer überhaupt CO- und Gasmelder
an  ihren  Heizkesseln  anbringen“,  betonte  Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft  nach  der  Begutachtung  des  Melders,  sichtlich
froh, dass nichts Ernsthaftes passiert ist. Denn das Tückische
an Kohlenmonoxid ist, dass es geruch- und farblos ist, doch
bereits  nach  wenigen  Atemzügen  können  Menschen  sterben.
Deshalb wurden mit der Feuerwehr auch der Notarzt und ein
Rettungswagen zu diesem Einsatz gerufen.

Sirenen  rufen  Feuerwehr  zum
Berufskolleg des TÜV Nord in
Weddinghofen
Zuerst heulten am Freitagmittag kurz nach 13 Uhr die Sirenen
in Bergkamen-Mitte und Weddinghofen. Anschließend fuhren die
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr zum Berufskolleg des TÜV Nord
am Kleinweg in Weddinghofen. Offensichtlich handelte es sich
um einen Fehllarm.

Denn bereits nach fünf Minuten fuhren die Einsatzkräfte der
Löschgruppen Weddinghofen und Bergkamen-Mitte wieder zurück zu
ihren  Gerätehäusern.  Etwas  Gutes  hatte  der  Fehlalarm:  Er
zeigte der Feuerwehr, dass die Evakuierung der mehrere hundert
Schülerinnen  und  Schüler,  Studierenden  und  Azubis  aus  dem
Schulgeäude reibungslos funktioniert hatte.
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Kameradschaftsabend  der
Freiwilligen Feuerwehr
Der traditionelle Kameradschaftsabend für die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen findet am Samstag,
15. März, im Gebäude der Realschule in Oberaden statt. Zu
diesem,  schon  traditionellen  Feuerwehrfest  werden  rd.  350
Gäste  erwartet.   Die  Veranstaltung  beginnt  um  19.00  Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr.

Zu Beginn des Abends werden im offiziellen Teil Ehrungen für
35-jährige und 25-jährige treue Pflichterfüllung im Dienste
der Feuerwehr vorgenommen. Des Weiteren werden Ernennungen und
Verabschiedungen durchgeführt.

Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein statt. Die
musikalische  Umrahmung  wird  in  diesem  Jahr  durch  einen
Discjockey gestaltet.

Es  musste  ja  so  kommen:
Brandstifter zünden das Stroh
am Wohnturm an
Unbekannte haben am Samstagabend gegen 23 Uhr Stroh, das am
Fuß des City-Wohnturms gelagert war, in Brand gesteckt. Die
Löschgruppen  Bergkamen-Mitte  und  Weddinghofen  konnten  das
Feuer schnell löschen.
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Feuerwehreinsatz  am  Wohnturm:  Unbekannte  haben  das  Stroh  angezündet.
(Foto: Ulrich Bonke)

Dass die rund 40 Feuerwehrleute bereits nach relativ kurzer
Zeit wieder den Heimweg antreten konnten, war nur dem Umstand
zu verdanken, dass der größte Teil der Strohballen schon am
Freitag  mit  einer  transportablen  Hebebühne  aufs  Dach  der
Turmarkaden  gebracht  worden  war.  Dort  waren  das  leicht
brennbare, aber in größeren Mengen sehr schwierig zu löschende
Material vor den Brandstiftern sicher.

Sorgen, dass das Stroh angezündet werden könnte, äußerte am
Freitag auch Bürgermeister Roland Schäfer. Er bezog sich da
auf entsprechende Diskussionen im Internet. Natürlich sind der
Bergkamener  Facebook-Gemeinde  die  großen  Strohmengen  nicht
verborgen geblieben und auch von ihr kommentiert worden. Der
Bürgermeister  sah  die  Gefahr,  dass  diese  Diskussionen
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bestimmte Personen erst auf „dumme Gedanken“ bringen könnten.

Vermutlich wird das Abbruchunternehmen bzw. die Eigentümerin
des  Wohnturm  CharterHaus  nicht  drum  herum  kommen,  die
Strohballen in der Nacht bewachen zu lassen. Das Stroh soll
verhindern, dass Betonteile, die beim Abbruch des Wohnturms
herunterfallen, größere Schäden anrichten können.

Sirenenalarm  kurz  vor
Mitternacht:  Es  brannte  nur
Papier
Sirenenalarm riss in der Nacht zu Samstag, gegen 23.30 Uhr,
eine Reihe von Bewohnern in Weddinghofen und Oberaden  aus dem
Schlaf. Bei der Feuerwehr war ein Notruf eingegangen. Die
Meldung lautete: Der Holz-Unterstand am Wirtschaftsweg hinter
Lidl an der Jahnstraße sollte angeblich brennen. „Es brannte
aber nur Papier. Das konnten wir einfach austreten“, sagt
Martin Schmidt von der Feuerwehr Oberaden. Die Kollegen von
der  Löschgruppe  Weddinghofen,  die  ebenfalls  herbeigeeilt
waren, konnten unverrichteter Dinge wieder nach Hause fahren.

Löschgruppe  Heil  im
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vergangenen Jahr 42 Mal zur
Hilfe gerufen
Sie  ist  zwar  unter  den  Bergkamener  Löschgruppen  der
Freiwilligen  Feuerwehr  von  der  Zahl  der  Aktiven  her  die
kleinste.  Trotzdem  erfüllt  die  Löschgruppe  Heil  wichtige
Aufgaben, die durch die anderen nur sehr schwer zu erfüllen
wären.

Beförderungen  und  Ehrungen  waren  zwei  wichtige
Tagesordnungspunkte  der  Jahresdienstbesprechung  der
Löschgruppe  Heil.

Löschgruppenführer Axel Kallenbach, sein Stellvertreter Frank
Doritke und die 20 aktiven Feuerwehrleute des Stadtteils zogen
am Samstagabend in ihrer Jahresdienstbesprechung ihre Bilanz
des vergangenen Jahres.
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Auf  42  Einsätze  kam  die  Löschgruppe  in  2013.  Der
spektakulärste war wohl die Explosion einer Motoryacht und der
nachfolgende Brand von vier weiteren Booten in der Marina
Rünthe. Das Ehepaar, das sich während der Explosion auf ihrem
Boot aufgehalten hatte und durch die Wucht ins Wasser geworfen
wurde, erlitt nur leichte Verletzungen. Der Sachschaden liegt
aber im oberen sechsstelligen Euro-Bereich.

Große  Sorgen  wegen  der  vielen
Unfälle auf den Westenhellweg
Erhebliche  Sorgen  bereitet  den  Heiler  Feuerwehrleute  die
Zunahme  schwerer  Verkehrsunfälle  auf  dem  Westenhellweg.  So
auch  am  vergangenen  Samstagabend.  Diesmal  brauchte  die
Löschgruppe  nicht  auszurücken.  Sie  hatte  ja
Jahresdienstbesprechung.  Diesen  Einsatz  fuhren  diesmal  die
Kameradinnen und Kameraden aus Rünthe, Oberaden und Lünen ohne
sie.

Manche  Einsätze  entlang  des  Westenhellwegs  enden  sehr
tragisch.  Es  gibt  aber  auch  Einsätze,  die  irgendwie  Spaß
machen,  wie  Löschgruppenführer  Axel  Kallenbach  betont.  So
wurden die Feuerwehrleute an einem frühen Sonntagmorgen im
Sommer zum Kanal gerufen. Ein Reh schwamm im Wasser und konnte
wegen der steilen Spundwände nicht aufs Ufer klettern.

Reh  mit  Hilfe  eines  Kohleschiffs
aus dem Kanal gerettet
Das Problem war, dass das Tier, sobald sich ein Feuerwehrmann
am Ufer ihm näher, aus Furcht wegschwamm. Glücklicherweise kam
dann ein holländisches Kohleschiff. „Soll ich helfen?“, rief
der Kapitän. Und sofort schritt er zur Tat. Mit seinem großen
Schiff trieb er das Reh im ehemaligen Kohlehafen von Haus Aden
so in die Enge, dass es die Retter von der Löschgruppe Heil
sicher packen und an Land ziehen konnten. „Wir haben es danach



im Wald ausgesetzt“, sagte Kallenbach zum glücklichen Ende
dieses Einsatzes.

In  die  Löschgruppe  wurde  Unterbrandmeisterin  Nicole  Kunze-
Bloemberg  neu  aufgenommen.  Sie  wohnt  in  Beckinghausen.
Befördert  wurde  Johannes  Knepper  zum  Oberfeuerwehrmann  und
Andree  Wilken  zum  Hauptfeuerwehrmann.  Bürgermeister  Roland
Schäfer zeichnete Helmut Barks für 50-jährige Mitgliedschaft
in der Freiwilligen Feuerwehr aus.

Stets beteiligt sich die Löschgruppe am Heiler Dorfleben. Am
19. Juni lädt sie zum inzwischen 5. Bürgerfrühschoppen am
Gerätehaus an der Nördl. Lippestraße ein.


